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БСТНИК 


ПЕРЕМЫСКОЙ ЕПАРХІИ 


Рокъ 1592. Выдано 1. Червця. H У. 
у Дд; Ч; 2165. 


На завфдомленье зъ стороны Высокого ц. к. Намфетництва, що декоторй 0 провадженю — 

Р Уз š книгъ метрикаль, 

уряды парохіальнї при веденію книгъ метрикальныхъ, що до языка не стосують що до явыка | 
ся до розпоряджень выданыхъ въ тбмь взглядЪ высокими ц. к. Властями, видить 
ся Еп. Ординаріять споводованымъ поновно подати до вЪдомости и строгого HA- 
блюданья Всеч. enap. Духовеньнетву розпорядженя Высокого ц. к. Намфеотництва 


зъ дня 25. Вересня 1875 Ч. 47131. | 


„Da nach den unterm 9. März 1874, Z. 699 vorgelegten Erhebungen, die 
Geburts-. Trauungs- und Sterbe-Register von den Pfarrämtern der drei katholischen | 
Riten in lateinischer Sprache geführt werden und da dieser Vorgang den die Ein- 
führung jener Register betreffenden Normen und der Wahrung der wichtigen 
öffentlichen und privat Interessen, welche an die betreffenden Urkunden geknüpft 
sind, entspricht, so hat das Hohe k. k. Ministerium des Innern laut des Erlasses 
vom 16. September 1875 Z. 1767 keinen Grund für ein Abgehen von dieser Übung 
gefunden und angeordnet, dass sich fortan nach derselben zu benehmen sei. 


Den Partheien, welche in die Geburts- und Trauungsbücher ihren Namen, 
Stand u. s. w. eigenhändig zu schreiben haben, bleibt es dabei unbenommen, sich 
auch der polnischen, ruthenischen oder deutschen Sprache zu bedienen. 

Nachdem die Matrikenscheine (die eigentlichen Extrakte aus den Büchern) 
ämtliche Auszüge aus öffentlichen Büchern sind, müssen dieselben wörtlich mit der 
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Конкурсъ на 
опорожненӣ 
парохіи, 
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betreffenden Eintragung in der Matrik übereinstimmen, woran sich somit bei Aus 
fertigung solcher Auszüge genau zu halten sein wird. 

Wenn es sich jedoch nicht um eigentliche Auszüge, sondern um Zeug- 
nisse über bestimmte in den Registern verzeichnete Thatsachen handelt, wird es den. 
Behörden resp. den Partheien anheim zu stellen sein, die Ausfertigung solcher 
Zeugnisse in einer der oberwähnten Sprache zu verlangen, welchem Begehren der 
Matrikenführer insoferne derselbe der gewählten Sprache mächtig ist, zu entsprechen 
hat. Wird eine dieser Sprachen ausdrücklich nicht verlangt, so ist das Zeugniss in 


der lateinischen Sprache auszustellen.“ M 


Ors En. Ординаріата. 


Перемышль, дня 17. Мая 1892. 


Ч. 50. | 4 


Съ речинцемъ убЪфгательства до дня 10. Сериня 1892 н. с. выставляють ` 
ся на KOHKYPCB слфдуючи парохіи. $ 


1) Ветлина деканата Балигородекого, наданя приватного. E 

2) Горянка ` 5 | P EE д Р 

3) Гочевъ n et? ” 7, k 

4) Крыве до Thenoñ , К i А k 

5) Лоп®нка a S К x 

6) Рябе и x право патрона почивае. 

7) Коньске + Бирчаньского наданя приватного 

8) Бортне у Б%цкого ei А 

9) Долины ш A d S 

10) Лъщины А a ` Xí 

11) Новиця f 2 право патрона почивае. 

12) Багновате А Высочаньского наданя приватного. 

13) Беньова e $ Ў, н { 
Прислопъ . н 3 к, d : 
15) Шүмячь я $ й ` 
16) Рыбникъ 4 Дрогобыцкого 5 5 
17) Ольховець į Дукляньского x x 4 
18) ДнЪетрикъ Дуб. „ Ихукотыньеного + y 1 
19) Береги гӧрнӣ a Затварницкого право патрона почивае. 

20) Хм%ль и | Я наданя приватного 

21) Дубровка ь‚  Каньчуцкого 5 ў 

22) Михалевичи с Комарняньекого ў я 

23) Близянка # Коросняньского, право патрона почивае. 

24) Чорнор®ки 2 = наданя приватного 

25) Тырява волоска y Л%Ђекого К К 

?6) Синявка A Любачовского К » 


27) Лужокь дольный „ Мокряньекого ы n 


== —— 


28) Войкова ` деканата Мушиньского. ц. к. наданя 

29) Камяна e e ц. к. наданя 

30) Лелюхдвъ 5 EN ц. к. наданя 

31) Мильковь u Олешницкого наданя приватного 
82) Лукове У. Ольховецкого право патрона почивае. 
33) Белзецъ A Потелицкого наданя приватного 

34) Крунець 5 d 2 “ 

35) Ольшаникъ я Самборского право патрона почивае 
36) Л%нинка мала 5 Старосамбор. наданя приватного 

37) Свидникъ A я ei Я 

38) Стрёлбичи а М $ Б 

39) Type er: e e n 

40) Букова 2 Старосольского ` — У 

41) Токарня 3 Сяноцкого 5 ы 

42) Махновъ » Утнӧвского S S 

43) Яворникъ > Яслиского нраво патрона почивае. 


Ors Ен. Консисторги. 


Перемышль, дня 18. Мая 1892. 


e | Ч. 51. Ч. 2686 


Фирма Б. Гердерь въ Вфдни отъ многихъ лЬть стояча на грунт щиро 0 выданю 
католицкомъ и положивша велики заслуги на поли выдавництвъ церковныхъ и бо- „Römische Quar- 
гословекихъ, выдае вже шестый рбкъ дуже цфнне періодичне письмо для хриетань- a 
скои археольоми и истори церковнои. kunde und für Kir- 

Подаючи понисше запрошенье до предилаты, Намъ предложене, до BEMO-  chengeschichte®, 
мости, взываємъ Преч. Духовеньство, щобы по можности письмо тоє для бібліотекъ 


деканальныхъ, парохіальныхъ или же власныхъ предплатити старалися. 


Einladung zum Abonnement 


auf den sechsten Jahrgang (1892) der 


Römischen Quartalschrift 


|. für christliche Alterthumskunde 


und für Kirchengeschichte. 


Unter Mitwirkung von Fachgenossen herausgegeben 


von 
Dr. Anton de Waal, und Dr. Heinrich Finke, 
Rector des Collegiums von Campo Santo in Rom, a. о. Professor der Geschichte in Mäuster, 
für Archäologie. für Kirchengeschichte. 


stlichen Alterthumskunde neben grösseren Abhandlungen und Aufsätzen kleinere Mit- 
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In Commision der Herder schen: Verlagshandlung zu Freiburg in Breisgau. K 


Die Römische Quartalschrift ercheint jährlich in vier Heften von je circa 100 Seiten und mit 
je drei Tafeln, meist in ee in Lex.-8° zum Preise von M. 16 pro Jahrgang. 


Die fünf ersten aP EE (1887—1891) können, soweit. der ‚Vorraht reicht, zu je M. 16 nach“ 
bezogen werden. 


d 


Ми dem Jahre 1891 hat die Bömische Quartalschrijt ihre ersten Jahrgänge 
abgeschlossen. Schneller, als erwartet wurde, hat sie sich in der wissenchaftlichen 
Welt Namen und Stellung erworben, wozu vor allem die glänzende Zahl der Mit- 
arbeiter, deren Verzeichniss wir dem V. Bande beifügten, beigetragen hat. Wir 
nennen aus ihnen für Archäologie die römischen Herren de Rossi, Stevenson, Ma- 
rucchi, Armellini, Cozza-Luzi und P Germano. und die deutschen Herren Ehrhard, 
Jelić, Kirsch, Strzygowski, Swoboda, Wilpert ; für Kirchengeschichte die Herren Ba- 
tiffol, Ebner, Ehses, Eubel, Finke, Nürnberger, v. Pflugk-Harttung, Pieper, Sauerland 
Schlecht. So wurde es möglich, eine ungemein reiche Fülle gediegenen Materials 
zu liefern, da für Archäologie die hochbedeutsamen Entdeckungen in den Katakom- 
ben, für Kirchengeschichte die unermesslichen Schätze vor allem des vaticanischen, 
durch Leo ХШ. der wissenschaftlichen Forschung eröffneten Archivs das weiteste 
Feld der Thätigkeit darboten. Es ist der oliekliche Vorzug unserer Quartalschrift, 
dass sie auf beiden Gebieten unmittelbar „an der Quelle sitzt“. Ihrerseits hat die 
Redaction strenge ап der objectiven Besprechung auch bei strittigen Fragen fest- 
gehalten. Für den sechsten Jahrgang, von welchem die beiden ersten Hefte als 
Doppelheft erschienen sind,. sind als neue Mitarbeiter am archäologischen Theile 
die Herren Prof. Kraus, Prof. Са, Prof. Stornajolo, Р. Grisar $. ]., Dr. Endres 
u. a. gewonnen. — Eine weitere wesentliche Hebung der Quartalschrift aber wird 
dadurch erreicht werden, dass der kirchen geschichtliche Theil eine eigene Redac- 
tion erhalten hat, welche Prof. Dr. Finke aus Münster, Mitbegründer unserer Zeit 
schrift, übernommen hat. 

So wird die Römische Quartalschrift fortfahren, auf dem Gebiete der chri- 
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theilungen zu bringen, wobei stets auf die neuesten Entdeckungen, Funde und Aus- 
grabungen besonderes Augenmerk gerichtet bleiben soll; daran schliessen sich Re- 
ferate über archäologische Novitäten und eine Zeitschriftenschau. — Der kirchen: 
geschitliche Theil wird in der Form von Autsätzen und kleineren Mittheilungen neues ` 
archivalisches Material verarbeitet oder, wo es besonders wichtig erscheint, im "Test: 
mit erläuternder Einleitung zum Abdruck bringen. Gerade: durch letztern Punkt 
unte rscheidet sich unsere Zeitschrift von fast allen bestehenden deutschen Zeitschrif- 
ten kirchengeschichtlichen Inhalts. Eine Rubrik „Nachrichten“ bildet den Schluss. 
Darin sollen Notizen über Bibliotheken,. Archive und Arbeiten in denselben, soweit 
sie die Kirchengeschichte berühren, gebracht und neue Publicationen, vor allem die- 
jenigen, welche Quellenmaterial enthalten oder neues verarbeiten, kurz besprochen 
werden. 

Die Feier des siebzigsten Geburtstages unseres grossen Altmeisters der 
christlichen Archäologie, Comm. С. В. de Rossi, veranlasste die Redaction, sich an 
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ihre Mitarbeiter und Freunde zu wenden, um durch archäologische Beiträge in die 
Quartalschrift eine eigene Festschrift zu ermöglichen. Dank dem allseitigen Ent- 
gegenkommen werden wir daher in diesem Jahre aus den berufensten Federn 


Abhandlungen in grosser Mannigfaltigkeit bringen. die zudem durch vortreffliche 


phototypische Taffeln und Textbilder illustrirt sein werden. Dass diesmal auch 
einige Aufsätze, dem Wunsche der nicht deutschen Autoren gemäss, in deren 
Muttersprache statt in: Uebersetzung erscheinen, wird іп den gelehrten deutschen 
Leserkreisen auf keine Schwierigkeiten stossen. — Das ausgegebene Doppelheft 
bringt archäologische Aufsätze von Kraus, de Waal, Batiffol, Armellini, P. Germano, 
Cozza-Luzi, Jelic, Scagliosi, Endres, Swoboda, P. Grisar und Ebner. Die kleineren 


Mittheilungen enthalten u. a. einen Bericht von Cozza-Luzzi über einen von ihm 


entdeckten Papyrus aus Ravenna, Mittheilungen über die gegenwärtig in Platonia 
bei S. Sebastian unternommenen Ausgrabungen u. s. w. 
Wegen des oben angegebenen Grundes hat in dem ersten Doppelhefte 


= der kirchengeschichtliche Theil allerdings dem archäologischen den grössern Raum 


bewilligen müssen; dafür werden die beiden folgenden Hefte um so reicher an 
historischen Arbeiten sein. Zu dem ersten Doppelhefte lieferten kirchengeschichtliche 
Beiträge: Finke, Ehses, Hayn, P. Eubel und Meister 

Ist so die Redaction bestrebt, die Quartalschrift mit jedem neuen Jahrgange 
zu heben, und scheut sie dafür auch keine ausserordentlichen Opfer, wie es das 
Doppelheft zeigt, so dürfen wir auch andererseits auf jene Förderung und Unter- 
stützung, besonders von seiten der deutschen Gelehrtenwelt, hoffen, deren eine 
Zeitschrift zu ihrem dauernden Bestande bedarf. Die Nothwendigkeit eines solchen 
in Rom selbst erscheinenden Organs zumal für die Archäologie ist ja allgemein 
anerkannt; neben de Rossis Bullettino aber ist unsere deutsche Quartalschrift das 
einzige derartige Organ, dem weder die Franzosen noch die Italiener ein ähnliches 
an die Seite stellen können. | 


Отъ Eı. Ординаріата. 


Перемышль, дня 26. Мая 1892. 


ХРОНИКА. 


Презенты получили; 
Ч. 2776. Лебедовичь Алексей, на Монастыръ деканата Ярославекого. 
„ 2885. елеховскій Леонтій, на Краковець деканата Яворбвекого. 
До каноничнои институщи завозванй: 


Ч. 2777. Низовый Юліянъ, на Черниляву, деканата Яворбвекого. 
„ 2118. Михальчукъ Іоаннъ, на Корытники, деканата Нижанкдвекого. 
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неня его на власне прошенье отъ должности Орд. школьного комисаря получивъ гра- 
MOTY узнаня и похвалы за ревне и точне исполненье повыешои должности, и на 
его м®етце именовано орд. школь. Комисаремь для надзора науки богочестія въ 
народныхъ школахъ положеныхъ въ HOBET Ярославскомъ Дыгдалевича Антонія па- 
poxa въ Полнятычахъ, а въ школахъ положеныхъ BR повфтЪ Перемыскомъ Федоро- 
вича Альбина пароха въ Бахов%. 
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2837. Вахнянинъ Игнатий на Синяву, деканата Ярославского. 
2891. Гмитрасевичь Іоаннъ на Порудно, деканата Яворбвекого. 
Завфдательства получили: 
2805. 'Грешневекій Михаиль въ Турю, деканата Старосамборского. 
2829. 'Титаръ Тоаннъ въ ЛопЪнцБ, деканата Балигородекого. 
Сотрудничества получили: 


2805. Плешкевичь Іоаннъ въ Сокали, деканата Сокальского. 
2829. Погорецый Петръ въ КурыловцЪ, деканата Канчуцкого. 


3136. Михальчукъ Тоаннъ получивъ каноничну институщю на парохію Корыт-_ 
ники деканата Нижанковского, 24 


% 


Отпустку для поратованя здоровля получили: 


2570. Гуркевичь Николай зъ Вяцковичь на 3 м®еяц%. 

2814. Гладышовекій Тосифь зъ Дрогомышля на 6 недфль. 

2887. Грабовеньскій Јоаннъ зъ Добровлянъ на 2 мфеяцЪ. 

2897. Крушиньсый ІосиФъ зь Добрусина на 6 недфль. 

2842. Калужняцюй Теофиль зъ Загоря на 5 недфль. 

2900. Метыкъ Василій 36 Пятковой на 4 недфль. 

3003. Матюкъ Антоній деканъ Ярославекій на 6 недфль. ДЪловодство деканаль- 
ного уряда поручено на часъ отсүтствїя Декана пароху въ Лазахъь Pure- — 
мону Подолиньскому — а парохіяльного пароху въ Кореници Михаилу — 
Мрозовекому. | i 

5053. Левицкий Емимянъ зъ 'Гартакова на 6 недфль. 
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Отличія крилошаньекй получивъ: 


2511. Кмицикевичь Викторъ, парохъ въ Лежайеку деканата Канчуцкого. 


Ч. 2913. Вир. Нероновиць Яковъ деканъ Порохницкій, при нагодБ үвдль- 
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_* Въ ‘пропозицію на Туетановичи дек. Дрогобыцкого приняти: 


Ч. 2828. Венгриновичь Антоній парохъ въ Смольной дек. Старосамборского получивъ 
увбльненье отъ испита конкурсового на часъ душпастырства его. 


ЖКЕРТВЫ. 


Ф Ч. 2963. Урядъ парохіялный въ Кристинополи приславъ на місеіи аФри 
|| Ж каньски D эл. 
[Г Ч. 2336. Урядъ парох. въ Медыц®% донфеъ пбдъ днемъ 28. Цвътня т. р. 
` що тамошне брацтво церковнз обновило коштомь 80 зл. старинный Божій гробъ 
` и Престолъ ев. Пророка Main, заразомъ справило хоруговъ за 32 зл. и крестъ про- 
` цесїональный за 48 зл. Ч. Иванъ Надводный тамже сиравивъ образъ процесіональ- 
ный за 50 эл. и зложивъ 50 эл. на ундацію богослужебну. Зъ складокъ справлено 
хоруговъ за 20 зл. Въ дочерной Шегинъ обновили парохіане покрытье церкви 
коштомъ 100 зл., справили монстранщю за 75 зл. плащенницю за 60 зл, Фелонъ за 
39 зл. и многй дробнфйши р®чи до церкви. 
ВеБмъ жертводателямъ үдБляє ся узнанье и похвалу. 


Отъ Em Ординар!ата. 


Перемышль, дня 1. Червця 1892. 


+ ЮЛІЛНЪ 


Сиископъ. 


Тугомъ С. Ф. Шояткевичз въ Перемышли. 


